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No. 103, Montags den 1. September 1817. 


u der Zweiten kleinen Staats ⸗ Lotterie, deren 


Ziehung auf den ꝛ9ſten 


und * September d. J. feſtgeſetzt iſt, find ganze Looſe à 2 Kehle, 2 Gr., und halbe 


zu 1 Rthlr. 1 Gr. klingend Courant; desgleichen ein Aus 
die beſtallten Lotterie-Einnehmer, zum Gebrauch der Spieler, à 2 Gr. 
Intereſſenten find Briefe und Gelder fraaco einzu⸗ 


fuͤr 
bei mir zu haben. Von ‘auswärtigen 
fenden. E Breslau den 28. Auguſt 1817. 


zug der Geſchaͤfts⸗Anweiſung 
Courant 


Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 2 


92 Wien, vom 24. Auguſt. 

Ueber die weitere Reiſe JJ. kk. MM. durch 
Galizien und die Buckowing meldet die Lem⸗ 

berger Zeitung Folgendes aus Stry vom 28ſten 

July: „Heute, um die erſte Mittags ſtunde, 
ind IJ. t. MM. von Lemberg im beſten 
Wohlſehn, unter dem lauteſten Jubel der hoc): 
erfteuten Bewohner Stry's, welche auf dem 
ganzen Straßenzuge ein Spalier formirten, 


* 


Jann unter dem Donner des Geſchuͤtzes und 


Gelaͤute der Glocken in dieſer Kreisſtadt einge⸗ 
troffen. JJ. MM. geruhten, die von einer 
Schaar kleiner Madchen, unter Anführung der 

Ffehnjaͤhrigen Tochter des Kreis haupt: kanns von 
Malek, uͤber reichten Wuͤnſche huldreichſt auf⸗ 
zunehmen, und ſich ſodann das Mikitair, die 
Kreis: und Übrigen Veamten, die Geiſtlichkeit 

bebſt dem verſanunelten Adel vorſteſlen zu laſ⸗ 

N, und ſetzten ſodann Ihre Reife nach Bo⸗ 
ow fort, wo Allerhoͤchſtdieſelben die Salz⸗ 
derei in hoͤchſten Augenſchein nahmen, und 
ann bis zur einbrechenden Nacht Audienz er⸗ 

eilten. — Am 2often geruhten JJ. kk. MM. 

dende in Dolina der Erzeugung 


N 


e umanen⸗Salzez Ihre Aufmerkſamkeit 


zu ſchenken, worauf Allerhöͤchſtdieſelben Ihre 
weitere Reife uͤber Kaliſz nach Stanislanow. 
ſortſetzten. Am 31. July um 8 Uhr früh find 
JJ. MM. im beſten Wohlſeyn in Loncyn, der 
erſten Station des Kolomeger Kreiſes einge⸗ 
troffen, wo Allerhöchſtdieſelben das Salzſuͤd⸗ 
haus in hechſten Augenſchein zu nehmen geruh⸗ 
ten. In Kolomea nahmen. JJ. MM. die Vor⸗ 
ſtellung des Militairs, des Kreis⸗Amts⸗Per⸗ 
ſonals und des verſammelten Kreis-⸗Adels huld⸗ 
reichſt an, und ſetzten ſodann, nach aufgehs⸗ 
bener Mitfagstafel, die Reife nach Kutty⸗ fort, 
wo Allerhoͤchſtdieſelben um 4 Uhr Nachmittags 
unter dem lauteſten Jubel des hocherfreuten 
Volkes, welches auf dem Wege Ehrenpforten. 
von grünen Zweigen errichtet hatte, eintrafen, 
und gleich darauf das Militair, die Staats⸗ 
Beamten, die Geiſtlichkeit und den Stadt⸗Ma⸗ 
giſtrat zur Audienz allergnaͤdigſt zuzulaſſen ge⸗ 
ruhten. JJ. MM. nahmen auch einige Produkte 
der Safpan-Fabrifen in Augenſchein. Abends 
war die Stadt erleuchtet.“ 

Ferner aus Czernowitz vom 2. Auguſt: „Je. 

in erwuͤnſchtem 


kk. M. trafen am a fen d. M. 
Wohiſenn allhier ein, wo Alerbochlidieſelben 


* 


N 


bereits am Schlage von dem > 


. sand mehreren Deputirten der Buͤrgerſchaft ehr⸗ 


N 


ſi 


— 


furchtsvoll bewillkommt wurden, und ſodann 


unter dern herzlichſten Jubeltufe des ſelbſt aus 


der Usmgegend he beigeſtismten Vol tes in dem 


"für Allethoͤchſtdieſelben zubereiteten Hoflager 
anlangten, und auch gleich die Vorſtellulng 


des 
T. f. Militaies und mehrerer öffentlichen Be⸗ 
hörden anzunehmen BERN: Gegen Abend 
nahmen JZ. MM allergnädigſt auch die Vor⸗ 
ellung Fer übrigen Behörden und des Bucko⸗ 
Adels an. Abends war die Stadt er⸗ 


leuchtet. Am aten geruhten Se. Mafeſtat das 


Kreisamt und Landrecht, dann die Hauptſchule, 
das Hebammen⸗Inſtitut, das See die 
Frohnfeſte, das Welbbezirks⸗Commando, das 
rpfiegsamt, die Kaſerne, endlich das Mi⸗ 
litgtt⸗ und Huͤrger-Hoſpital in hoͤchſten Augen⸗ 
ſein zu nehmen. Am zten beſahen Aller⸗ 
ſtihre Majeſtaͤten nach gehoͤrter heil. Meſſe 

das Locale des Bankal⸗Inſpectorats⸗Gebäudes 
und der Zoll⸗Legſtatte, der Frohufeſte, der bi⸗ 
ſchoͤflichen Nefivenz und des noch im Bau be⸗ 
griffenen Lyzeal-Gebaͤudes. Am Iten Mor⸗ 
ens machten Se. Majeſtat einen Ausftug nach 
Ueſzezyt, woher Allerhoͤchſtdieſelben am sten 
leder in Czernowitz im beſten Wohlſeyn ein⸗ 
trafen, und den Reſt des Tages Ihren Cabinets⸗ 
Geſchaften zu widmen geruhten. Am Sten, als 


dem Tage der allerhoͤchſten Anweſenheit JJ. 


MM. zu Czernowitz, war am Abend die Stadt 
abermals beleuchtet. Am folgenden dage ſetz⸗ 
ten Auerhöchfteiefelben die wiikere Neiße nach 


Siebenbürgen fort.!“ ar 
Frankfurt a. M., vom 15. Auguſt. 
Briefe aus München beſtäͤtigen die Nachricht 
der Reducirung der baierſchen Armee auf 
Hälfte, Die dadurch außer Thaͤtigteit ge 
ſetzten Offiziere von allen Graden ſollen nach 


und nach in Eivildienſten untergebracht werden. 


Uebrigens ſoll aber auch im Civile die moͤglichſte 
Verminderung der Anſtellungen erzielt werden, 
um dem Finanz⸗ und Staats⸗Kredit aufzuhel⸗ 
fen, und den Unterthauen Steuer -Erleichte⸗ 
sung zu werſchaffen. Auch iſt der Antrag er⸗ 
neuet, das ganze Zoll⸗Syſtem aufzuheben, da 
dieſe Regie dem Staate taum 200,000 Gulden 
eintraͤgt, waͤhrend ihre Verwaltung mehrere 
Millionen verſchlingt. Es ſoll ſtatt des Zolls eine 
allgemeine Conſumtionsſteuer eingeführt wer⸗ 


„ 
tvorſtande den, dagegen a 


* 


2 Mes - 
m aller Verkehr frei ſeyn. Tran⸗ 
. erhoben werden. N 
Es ſollen zwiſchen mehreren Höfen des ſuͤd 
lichen Deutſchlands Unterh ndlungen über die 
Negulirung der e d katholiſcken 
Kirche eröffnet ſeyhn. Dem Herrn v. Weſſen⸗ 
berg in Rom ſind bereits von Seiten mehrerer 
Höfe Depeſchen nachgeſchickt worden. 
Es treffen gegenwaͤrtig ‚öfters franzoͤſiſche 


De 


Fluͤchtlinge bier eins ſie haben gewöhnlich 


Foltzeiliche Bedeckung bei ſich. Die meiſten 
begeben ſich nach den öͤſterreichiſchen Staaten. 


Vom Mayn, vom 19. Auguſt. 


Der neugeborne Erbprinz von Naſſau ſoll nach 
dem Ritus der „ebangeliſchen Cbriſten“, wie 
die vereinigten proteſtantiſchen Kirchen dort vun 
heißen, getauft werden. (Da die pfaͤlziſche 
Aue vor der Hand angenommen worden, ſo 
würde das wohl der reformirte Ritus ſeyn). . 
Der Kaufmann Hallersleben hat gegen Die; 
vom Bundestage dekretirte Abwetſullg feines 
Geſuchs, um Errichtung eines gemeinſamen 
Obergerichts der freien Staͤdte, feierlich pro⸗ 
teſtirt, und um die Beweiſe gebeten: daß ſeine 
Aufforderungen gegen ä Senat 
beleidigende Aeußerungen finds (Vekanntlich 
hat jetzt die Hamburger Buͤrgerſchaft fur Er⸗ 
richtung eines ſolchen Obergerichts geſtimmt). 

Dem Vernehmen nach wird der ehemalige 
weſtphaͤliſche General Ochs wieder in auswaͤr⸗ 
tige Militatedienſte treten. Er iſt jetzt mit 
einer churheſſiſchen Militairgefchichte beſchaf⸗ 


tigt. 5 = * F 

Die Frau Herzogin von Sachfen- Meinungen 
hat fuͤr ihre Unterthanen uͤber 15,090 Malter 
ruſſiſchen Roggen angekauft. Sie ließ nicht 
nur jedem, der es bedurfte, im ganzen Lande 
von dieſen Roggen fein Beduͤrfniß um einen 
bedeutend geringern als den Einkaufspreis ab⸗ 
geben, ſondern es wurden auch fürdie Aermern 
an vielen Orten Brot⸗Bäckereien errichtet, wo. 
der Arme fein Brot immer für 5 und 6 Kreu⸗- 
zer das Pfund, und der ganz Huͤlfloſe unent⸗ 
geldlich erhalten koennte und noch erhalt. 50 
In der Schweizer ⸗Tagſatzung machte der 

orort den Antrag, den noch am Leben befind⸗ 
lichen Schweizeriſchen Offizieren und Soldaten, . 
die am 10. Auguſt 1792 jenen blutigen Kampf 
f fuͤr den franzoͤſiſchen Thron mit ſo unerſchütten “ 
lichem Muthe beſtanden, und der Schweizenn⸗ 


> 
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ſchen Treue ein ſo ſchoͤnes Denkmal aufgeſtellt von 14,000 N preußiſcher Truppen bei 
. — Zeichen des geationaldankes und der Anweſenheit Sr. ae Rs Ke 1155 beizu⸗ 
Nationalachtung zukommen zu laſſen, da es wohnen. 5 5 ER. 
leider wegen der Verhaltniſſe des Vaterlandes Von der ſranzöſiſchen Grenze, 
micht fuͤglich fruͤher habe geſchehen konnen. 1 een get.. 
Dies wald genehmigt, und es wird jeder dieſer Nach den neuſten Briefen aus Nancy ſind Se. 
Kämpfer eine elferne Medaille erhalten, auf Maj. der König von Preußen bereits auf franz. 
deren Vorder ſeite das Eidgensſſüſche Wappen Gebiet angefsinnen, und von dein Marfchau 
aut der Legende: „Treue und Ehre“), 5 der OQudigot, an der Spitze eines glaͤnzenden Ges 
Kehrſeite: „loter Auguſt 1792“, ſteht, und neralſtabes empfangen worden. Der König wär 
die an einem roth und weißen Vande im Knopf⸗ bei Par le Duc A bee Schloſſe, das dem 
Noch zu tragen if. erwähnten Marſchall Oudinot gehort, erwar⸗ 
„Der außerordentlich hohe Waſſerſtand des tet, wo auch der Herzog von Wellington und 
Bodenſees hat beſonders waͤhrend der letzten mehrere Generale von der Occupatidus armee 
Stuͤrme ungeheuern Schaden angerichtet. Zu eintreffen ſollten. Die preußiſchen Truppen 
Lindau ſant die Bruͤcke vollends und auch ein zogen ſich zuſammen, um von ihrem Monax⸗ 
Theil der Schanze und Startmauer ein zu chen gemuftert zu werden. Der Konig beop⸗ 
"Wiegen; droht die berühmte Clus und das achtet das ſtrengſte Incognito. Man verſtchert, 
hͤoſche Belvedere zu verſinken. Am Uunterſee er werde ſich nach der Muſterung nach. Paris 
litten Berlingen und Ermatingen am meiſten, begeben, und nach einem kurzen Aufenthalte 
gib von der Juſel Reichenau ſind 10 Juchaste feine Ruͤckreiſe über Valenciennes antreten, 
Rebland verſchwunden. f 1550 nachdem er zuvor noch einer großen Muſterung 
a = ; x en 9 RE des e e de endet ens mer 85 
Von den ohnle t von hier nach Hayti ge⸗ g f n wird, welche d Wellington 
gangenen Selen, Ban A e 155 5 — 2 5 ee es ig, 
Troſt und Baumeijter deeuber, ſind im vorigen reiſt durch Belgien, wo er ui ben, bite? er 
Monate die befriedigendſten Nachrichten hie⸗ Niederlande eine Zuſammenkunft haben wird, 
8 Tor eingelaufen. Beide find auf — zuvor⸗ in ſeine Rheinſtaaten. 5 
onnmenſte empfangen, und von dem Gouver⸗ : 8 
neur des Forts Prien und ‚dene Herzog von Paris, vom 16. Auguſt⸗ i 
WMarmelate den Prinzen von Gebluͤt vorgeſteut Heute erſcheinen keine Zeitungen, wegen des 
worden, welche dieſelben mittelſt Haͤndedruck geſtern gefeierten Mariä⸗Himniel fahrts⸗ Fe 8 
Ihrer Gnade veiſichert haben. Die erſte Au- (Bonaparte hatte auf. diejen. Tag jenen Ge⸗ 
dienz bei dem König Heinrich ſolte de Tag burtstag verlegt, weil er, wegen des Geluͤbdes 
dach Abgang des Schiffes, welches den Brief Ludwigs des dreizehnten, ein dem Reiche vor⸗ 
an Bord genommen, Statt finden. Troſt iſt zuͤglich heiliger Tag war, indem und im 
als Chef des Genieweſens angestellt und Neu⸗ Jahre 1638 zu Erfüllung feines Gelübdes, 
ber wird die Hofbauten dirigiren. Uebrigens wegen der Geburt ſeines Sohnes, ein Reich 
ertheilten beide ihren Landsleuten den Rath, feierlich der Jungfrau gewidmet hatte auf 
ohne vorheriges Engagement ſich nicht auf königlichen Befehl it ar das Editt uns 
date Gluͤck nach Haptt zu begeben, weil alle des dreizehnten von allen anzeln abgeleſen, 
öffentliche Stellen bereits beſetzt, und der Kö- die in dersſelben, verordnete Öffentliche Progeſ⸗ 
nig Heinrich bei vorkommenden Vacanzen den fion hier aber bloß in der Metropolit, „Kirche 
Landes⸗Einwohnern in der Reger den Vorzug veranſtaltet worden ehe: 
vor den. kustandern c raumt- Die Herzogin von Coff⸗Briſſac iſt. 28 Jahre 
Bruͤſſel, vom 15. Auguſt. alt, zu Orleans ins Calvartenkloſter gegangen. 
„Der Herzog von Wekington und der ruſſiſche Dieſer Orden iſt ohngefaͤhr für Frauen das, 
Seneral von Woronzow, ſo wie mehrere Ge⸗ was der Trappiſten⸗Orden fin die A N. 
nerale und Stabsoffiziere vom linken Fluͤget Lord Cochrane iſt hieſelbſt angekommen. 
der Beſatzungs⸗Armee ſind ins große Haupt⸗ Am Iten d. M. trat Madame Catalaui bn 
auactier zu Lignp abgereiſt, um der Heseſchau dem Stücke LE Lanatico per la Musıca auf, 
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und riß durch den Zauber ihrer Stimme Alles 
be Praͤfekt zu Bordeaur hat durch die dor⸗ 
tige Zeitung bekannt machen laſſen, daß, da 
mehrere nach Frankreich geftüchtete Spanier, 
welche in der letzten Amneſtie begriffen feyen, 
und von der⸗franzeſtſchen Regierung eine außer⸗ 
ordentliche Unterſtuͤtzung erhalten hätten, um 
ihre Ruͤckreiſe anzutreten, noch immer in dem 
Oepartement ſich befanden, dieſelben, wenn 
fie nach dem 15. Auguſt ſich noch betreten laſſen 
würden, arretirt, und von Brigade zu Brigade 
nach der ſpaniſchen Grenze abgeführt werden 
ſollen. N N 8 ’ 
Nach der Baltimorer Zeitung iſt der Adju⸗ 
dant des General Mac⸗Gregor, Obtiſt Pascy, 
daſelbſt angekommen und hat die Nachricht von 


7 


der Wegnahme der Inſel Amelia durch feinen fi 


General und durch Admiral Brion als ganz be⸗ 
ſtimmit beſtaͤtigt. Amelia hat ſich am 24. Junp 
ohne Schwertſtreich ergeben und die Flotte der 
Inſurgenten, aus einem Dreimaſter und 9 Goes 
fetten beſtehend, ſich hierauf nach St. Auguſtin 
gewendet, von deſſen ſchwacher Beſatzung man 
keinen Widerſtand erwartet. Der Beſitz von 
Amelia ift für MacGregor von großer Wich⸗ 
tigkeit bei den Unternehmungen, die er gemein⸗ 
ſchaftlich mit Brions Seemacht ausführen will, 
da die Inſel eine ſehr gute und geraͤumige Rhede 


8 ; 
Nach Whitehaven iſt auf einem aus Jamaica 
kommenden Schiffe die größte Schildkröte ger 
bracht worden, die man je lebendig in Europa 
geſehen hat. Sie iſt 4 Fuß 6 Zoll lang, 2 Fuß 
4 Zoll breit und wiegt 280 Pfund. Während 
der ſechswoͤchigen Ueberfahrt legte ſie tauſend 
Eyer, ohngefaͤhr von der Größe eines Huͤner⸗ 
eyes. Die englifche Zeitung, welche dieſe Nach⸗ 
richt enthält, fügt hinzu, dieſes Ungeheuer 
werde wahrſcheinlich bei dem naͤchſten Aſſiſen⸗ 
gericht zu Carlisle, wo ein praͤchtiges Banket 
gegeben werden ſoll, zum Tode verurtheilt 
werden. 


Aus Italien, vom 20, Auguſt. 


So eben aus Livorno vom 15. d. M. ein⸗ 
laufenden Nachrichten zufolge, iſt die Escadre, 
an deren Bord Sich Ihre kaiſerl. koͤnigl. Dos 
heit die Kronprinzeſſin von Braſilien befindet, 

an obigem Tage um halb ſechs Uhr früh uns 

ter Segel gegangen. Da das Welter und der 


Pr} 


Geſichte verloren. 


del belebten Stand zuruͤckgetreten. Viele tau⸗ 


x 


Wind die Abfahrt ſehr beguͤnſtigten, ſo hatte man 
um 10 Uhr die Cintenfehiife König Johann VI. 
und St. Sebaſtian bereits gaͤnzlich aus dem 
Ihre Majeſtat die Frau 
Erzherzogin Marie Louiſe, Herzogin von Par⸗ 
ma, find ebenfalls heute fruͤh nach Ihren 
Staaten über die Bäder von Lucca, wo Hoͤchſt⸗ 
dieſelben heute bei dem Hrn. Fuͤrſten v. Met⸗ 
ternich zu Mittag ſpeiſten, auf ver Straße von 
Pontremoli und Lekici zuruͤckgereiſt. Der Zweck 
tiefer durch unfahrbare Wege ſehr beſchwerli⸗ 
chen Reiſe iſt die Defichtigung der neuen nach 
Piacenza anzulegenden Genueſer-Straße, wel⸗ 
che eine große Strecke des Herzogthums Par⸗ 
ma durchzieht. Lioborne iſt nun wieder in ſei⸗ 
nen gewoͤhnlichen, jedoch ſtets durch den Han⸗ 


end Fremde hatten ſich zur Einſchiffung der 
Frau Kronprinzeſſin daſelbſt eingefunden. Alle 
Poſtſtraßen der Umgebungen find heute mit 
heimkehrenden Reiſenden bedeckt. 

Die Prinzeſſin von Wales hat Rom verlaſſen 
und die Straße nach Bologna eingeſchlagen. 


Petersburg, vom 6. Auguſt. 


Der General Baron Tuyll von Serongferfen 
iſt zum Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen Miniſter bei den 
Nord- Amerikaniſchen Staaten beſtimmt und 
wird naͤchſtens nach Amerika abgehen. Der 
bisherige dort befindliche Miniſter, Herr ron 
Daſchkow, hat bereits feinen Rappell erhalten. 

Die Errichtung und Vervollkommnung der 
Schulen im ganzen Umfange des Reichs, der 
Univerſitaͤten und der wüſfenſchafflichen Bil⸗ 
dungs ⸗Anſtalten, aͤußert bereits bie wohlthaͤ⸗ 
tigſten Folgen. Selbſt in den entfernteſten Ge 
— unter den ungehildetſten ‚fibirifchen 

ölferjiämmen, iſt dadurch der Sinn fuͤr Be⸗ 
lehrung und Unterricht und der Geſchmack an 
Geiſtesbildung geweckt worden, e 
neuerliche anfehaliche Stiftungen fuͤt Schulen 
im Irkuzkiſchen Gouvernement beweiſen. 

Fuͤr die Erhaltung der friedlichen Verhaͤlt⸗ 


niſſe ſpricht die weitere Dislocation der Ar] 


mee, welche jetzt ganz auf den Friedens fuß ge⸗ 
ſtellt wird, und die Erhöhung ihres Soldes, 
welcher dem Staate jährlich 74 Million Rubel 
mehr koſtet. Das Hauptquartier von Barclay 
de Tolly bleibt in Mohilew, und die ganze 
Staͤrke des in der Nähe von Petersburg be“ 

findlichen Corps belaͤuft ſich nur auf 38% ü 


— 


London, vom 12. Auguſt. 

Lord Caſtlereagh und Herr Canning hatten 
en Herausgeber des „ſchwarzen Zwergs“, 
Herrn Wooler, wegen eines“ ſie angreifenden 
Artikels angeklagt; allein Wodler, dem Herr 
Wucdett gerichtlich Beiſtand leiſtete, iſt frei⸗ 
geſprochen worden. Dies Ereigniß wurde, wie 
gewöhnlich, durch einen Schmaus gefeiert, 
wobei ein Mitgaſt den Vorſchlag that, das 
Feſt jährlich zu wiederholen; doch Hr. Wooler 
ſelbſt erklaͤrze ſich dagegen: „die Abſicht der 
Regierung, ſagte er, ſey geweſen, die Preß⸗ 
freiheit zu hemmen; dieſe Abſicht ſey verfehlt, 
und daher wiederholte ‚Erinnerungen daran 
unnuͤg. “ i 
Am 7. d. M. isurde hieſelbſt der Grundſtein 
zu einer römiſch⸗ktathsliſchen Capelle gelegt, 
Das Feierliche dieſer Handlung hatte einen 


großen Eindruck auf die zahlreich verſammel⸗ 


ken Zuſchauer, unter denen ſich ſehr angefehene 
Per * beider Geſchlechter befanden, ge⸗ 
ma + 
ken in London, hat eine für dieſelben ſehr an⸗ 
⸗gemeſſe Lage in Moorfields in der City, da bie 
„Glieder ihres ſehr anſehnlichen Körpers mei⸗ 
fiens in jenen Gegenden wohnhaft ſind. Der 
Grund, ſagt man, wurde der Cith unter Be⸗ 
dingungen abgekauft, die der Liberalität dieſer 
Kerperſchaft und den Geſinnungen des Lord⸗ 
Mayors Ehre machen. 3 
Deie aſtronomiſche Geſellſchaft zu Glasgow 
ö hat kurzlich von einem berühmten Optiker das 
groͤßte bisher verfertigte Sonnen⸗Mikroſtop ger 
kauft. Dei dem erſten Verſuche, welcher da⸗ 
mit zur guͤnſtigſten Stunde, namlich von 11 Uhr 
V. M. bis 2 Uhr N. M. angeſtellt wurde, ſah 


man mehrere hundert Inſecten, deren natuͤr⸗ 


liche Fänge ungefähr den 14001ten Theil eines 
Zolles betraͤgt, durch das Mikroſcop, und ſie 
erſchienen darin zu einer Länge von 9 Zoll ver⸗ 
groößert. Dieſe Inſecten waren eben beſchaͤf⸗ 
tigt, eine Mucke zu verzehren. Die Minera⸗ 
lien boten einen nicht minder intereſſanten An⸗ 


blick dar; die lebhafteſte Einbildungskraft ver⸗ 
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Mann, nämlich 47 Bataillons, 32 Escadrons 
und 9 Armes} Artillerie uit 92 Kanonen. 


Diefe: Kirche, die erſte für Katholi⸗ 


Wall len in den dortigen Gewaͤſſern ver⸗ 
ungluͤckt ſeyen. Zwei der verungluͤckten Schiffe 
gehoren nach London, eins nach Liverpool, und 
eins nach Neweaſtle. 5 EIG 5 
Die Sendung des Marquis d Angeſa, wel⸗ 
cher von Rio⸗Janeiro au Liſſabon angekommen 
war, harte, dem Vernehmen nach, zum Zweck, 
neue Verſtarkungen zu erhalten. Fünf Batail⸗ 
lone Infanterie mit einiger Artillerie ſind da⸗ 
her von dort nach Braſilien eingeſchifft worden. 
In New⸗Porker Zeitungen vom 5. July iſt, 
vielleicht auch noch zu voreilig, von einer großen 
Niederlage die Rede, welche die Fönigl. Trup⸗ 

pen unter Morillo am Oronoko gegen Bolivar 
erlitten haben ſollten. 8 
Vom Cap Breton an der Kuͤſte von Canada 
ward unterim 1. Junp geſchrieben: Noch jetzt 
dauert hier der ſtrengſte Winter fort, und der 


Schnee faͤllt heute in großen Flocken. Die 
Ausſichten in die Zukunft ſind bei ſo ſchreck⸗ 


licher Jahreszeit hoͤch ſt traurig. 
Ein Schreiben aus Vera⸗Cruz vom 9. Jung 
enthalt Folgendes: „Mina hat zu Sots de la 
Marina, nahe bei Santander, gelandet. Die 
Regierung traf hierauf ihre Maaßregeln, und 
befahl, daß die Fregatte Sabina, die Brigg 
Correo⸗Hiena, und die Schooner Velona und 
Proſerpina von Vera⸗Cruz auslaufen ſollten. 
Die Iphigenia ging am 7ten ebenfalls unter 
Segel, um zu jener Flottille zu ſtoßen. Die 


Sabina nahm den Schooner, an deſſen Bord 


ſich Mina befunden hatte, und verbrannte die 
Brigg, auf welcher feine Munitionenwaren; mit 
Ausnahme eines Schooners, iſt alſo Mina's 
Flottille vollig vernichtet. Er iſt mit ſei⸗ 


ner Diviſion, deren Starke verſchiedentlich an⸗ 


gegeben wird, an der Kuͤſte geblieben; man 
ſchaͤtzt ſie auf 5 bis 700 Mann. Ein Theil 
feiner Truppen war gegen Altamira vorgeruͤckt: 
indeß ſcheint es, daß ſeine aus 100 Mann be⸗ 
ſtehende Avantgarde geschlagen worden iſt, 
nachde im fie einige Todte, unter andern einen 
Oberſtlieutenant, der ein Fremder war, ver⸗ 
loren hatte. Die Sabina befand ſich am zten 
zu Campico; man erwartet fie ſtuͤndlich in Ve⸗ 
ra⸗Cruz zuruͤck. 8 


Madeit, vom 2. Auguft, 

Dem Vernehmen nach hat die 
neue Bulle aus Rom erhalten, 
den Mönchen verſtatte 


mag weder die Schönheit ihrer Kryſtalliſation, 
noch die Herrlichkeit ihrer Farben zu faſſen. 

Zu Hull hatte man die traurige Nachricht er⸗ 

halten, daß vier Groͤnlands fahrer, beim 


Regierung eine 
der zufolge es 
werden ſoll, ſich ſaͤcu⸗ 


1 


oͤlſſterreichiſchen Staaten nach der Tuͤrkei bes Sie werden dann mit mehreren Pferden von 
gebe. Nichtsdeſtoweniger gelang es ihm, die großen Werth, die der Großfürſt Nicolaus 


er kaum das ſetviſche Gebiet betreten hatte, ſtellt. 


a ee 

Aerihieen zu läſſen. Auch ſoll ker ge: een en Nation, M i 

bee de zahl der Klſter zu osten v. M. enthaußtet. die 
Wein ennn!n!!:!: re: feines Erſcheinens in N e 
Die Königin befindet ſich nicht ganz wohl Dunkel, und alles, was darfiber bisk 
allein dieſe Unpaͤßlichteit iſt uns der Vorbote lautete, betuht auf bloßen Muthmaa 
balviger Erfüllung der ſehnlichſten Wünſche des deren Grund 9 Ungrund bie Zeit enthuͤulen 
andes 2 . wird. (In N chrichten aus Wien wird als 
Der Infant D. Carlos verwaltet die Ein⸗ Beweggrund von Georg Czernys gewagter Reiſt 
5 ufte feines Bruders des Jufanten O. Fran⸗ nach Semendria angegeben, er habe vo ein 


testo de Paula, der jetzt von Paris aus eine Jahren bei ſerner Flucht aus Servien 56, \ 

»Neiſe nach dem Norden machen wird. Seine Ducaten in der Nähe diefer Stadt vergraben, 

Appanage beläuft ſich jahrlich auf so, 

"raten, und außerdem hat er bedeute 

künfte aus eintraͤglichen Commanderien maächtigen, und dann damit nach Rußland zu⸗ 
Unſere neueſten Zeitungen enthalten kein ruͤckzutehren. Allein er beging die Unvorſich⸗ 

Wort uͤber die Lage der Edlomten in Amerlka. tigteit, einen vermeintlichen Freund zu Se, 


noch nichts geſtanden. hach Conſtantinopet befördert, Ob dieſen gu⸗ 
Milaus Aufenthalt ſoll unbekannt ſeyn. Er gegebene Deweggrund zur Keife der wahre 
iſt, wie es heißt, zur See entkommen weſen iſt, wild ſich in der Folge aufklät 

j u te ö Georg Czerny war bekanntlich Faiferlich = 1uf? 


Von der tuͤrkiſchen Grenze, ſiſcher General und mit dem St. Annen⸗Orden 
: eee N 5 7 f bekleidet.) a I 7 — f 
Ueber das Schickſal, welches der bekannte „ * 
Anführer der Servier, Georg Petrowics, be⸗ ae Vermiſchte Nachrichten. 1 
kannter unter dem Namen Czerny Georg, Nach Londoner Blättern will der Kaiſer von 
erlitten, hat man folgendes: Nähere erfahren. Rußland in feinen Staaten bie engliſche Art, 
Szerny Georg kam vor einigen Wochen aus die hferde zu been und die Wagon zu lenken, 
Rußland, wo er ſich gewohnlich aufhielt, nach einfuͤhren, und für ſein Haus, mit Ausnahme 
"Galizien. Sogleich wurde von den kuiſerlich⸗ der Farben, die Livreeform des koͤnigl. eng’ |, 
 Afterteichifchgn Behörden befohlen, ein wach- liſchen Hauſes annehmen. Zwei junge Ruſſen 
fames Auge auf ihn zu haben, und auf jeden befinden ſich ſeit zwei Monaten im Marſtall 
Fall zu verhindern, daß er ſich nicht durch die des Prinz⸗Regenten um ſich zu unterrichten 


Wachſamkeit der Behörden zu taͤuſchen, und in während ſeines Aufenthalts in England kaufte, 
Begleitung eines Griechen, wahrſcheinlich un⸗ nach Rußland zuruͤcktehren. 


ter falſchem Namen und mit falſchen Paͤſſfen, In Folge der letzten königl. frangöfifchen Ver⸗ 8 


bis an die Donau, da wo fie das oͤſterrelchiſche ordnung waren bereits 605 Offiziere auf halbem 
Gebiet vom tuͤrkiſchen ſcheidet, zu kommen. Solde wieder im Dienſte angeſtellt worden. 5 
Hie ließ er ſich bei Vipalanka überfegen, und Seit dem Ende des Yulp hatten zu Paris 


zahlte 250 Ducaten für die Ueberfahlt. Als mehrere Handelshaͤuſer ihre Zahlungen einge⸗ 


ward er nebſt ſeinem B leiter zu Semendria Die Zeitung von Neapel enthaͤlt f nden 
ergriffen, und auf Befehl des Vorſtehers der Artitel? Die Bande Nr Bruͤder Ses 


id die benach⸗ ache Ae habe vielleicht öfters in meinen Au⸗ 

| un t u. die fichten ge * aber 16 in Menſch, und cheiſe 
g dee angetsaL ug. 0 B s ſolcher menſchliche. obe, dun Semen. 
die Verbrecher verfolgen zu helfen. Hiernach Wer Tann von ſich behaupten, daß er in feinenz 
BUN ie Hauptſtraßen und die Ortſchaften dies Defchlüffen nie fehl gegriffen habe; und — 


das Kaptaat 


en 
nade S. 


re 75 


ſer Probinzen wieder vollkommen ſicher. gal den e e nicht getan ſcht! — Mir 
ee. de Carre zu Wien, von welchem da⸗ galt als Fuͤrſt ſteks das Wohl der Volker, und 
felbſticwie bereits in Nr. 86 dieſer Zeitung an⸗ nicht meine eigene Perſon. Doch vielleicht. 
gezeigt wurde) am letztverfloſſenen Monate July: ſchreibe ich, wenn ich am Leben bleibe, noch 
eine Schwefelrancherungs⸗Anſtalt er⸗ Denkwürdigkeiten meiner Zeit, oder will man 
oͤffuet worden iſt, hat nun eine zweite Nachricht lleber, meine Verirrungen, meder; dieſe moͤ⸗ 
uber dieſelbe hekamt gemacht. Er behauptet gen dann vieles aufklären, was jetzt noch un⸗ 
darin, daß die von ahm errichteten zwei Appa⸗ bekannt ill. An der Welt und ihrem vergaͤng⸗ 
rate nichts zu wuͤnſchen übrig laſſen, indem lichen Glanze habe ich nie ebangen ; ich ha 
alles an denſelben ſo eingerichtet ſey, daß die die Beſtümmung des Lebens ſtets in etwas 4 
Einathmungs⸗Organe vor dem Dämpfe voll⸗ herem und Edlerem zu ſuchen ad Viel 
kommen geſchuͤtzt ud, waͤhrend der Leib ganz Gutes iſt dur mich für Deutſt ud geſchehen. 
von einer Atmoſphaͤre von Schwefelfäure um⸗ was mir nachher mit Undank vergolten wurde. 
geben wird, und daß ſich dieſer Dampf weder Gottes Wille!““ Leider ſcheint er keine ſolche 
während der Raͤucherung ſelbſt, noch in dein Denkwuͤrdigkeiten hinterlaſſen zu haben. — 
5 lugenblicke, wo der Krante den Apparat ver⸗ Dalberg reiſete vor mehreren Jahren waͤh⸗ 
laßt im Zimmer verbreitet. Die Wärme rend eines ſehr heißen Sommers, nach Paris, 
Gwiſchen zo und 33 Grad Reaum, ) ſey 1 ſchon bis PR Bi Gegend von 1 
und wohlthali der ph ö a weit ent» gekommen, Die Gefährten in feinem 5 
Fern en en RR Sommer‘ ef = e e e Vi 
unerträgliche Jucken zu vermehren, kindere berg was e: Ploſzlich rief er dem Poſtellion 
pielmehr daſſelbe und bringe hauftgen Schweiß zu Halt! halt! Dieſer Aus kuf erweckte auch 
ervor; auch dür ſe nicht die mindeſte Furcht, die ubrigen: und da fie Gefahr ahneten, oͤffne⸗ 
don den Krankheiten derer angeſteckt zu werden, ten fie ſchuell den Wagen, um den Fuͤrſten zu ret⸗ 
die ſich ſeiner Apparate vorhes bedient hatten, ten. Dalberg ſtieg auch gleich aus, verſchwand 
Statt finden. Oer Apparat zeige Übrigens aber hinter dem Wagen, und nun erſt fahen fie, 
Hintanglic an, daß dieſe Mekhode, den Schwer daß er ſich bei einem im Chauſſeegraben leblos 
fel anzuwenden, die thaͤtigſe ſey, welche die dalie enden Landmann befand, den er wahrend 
Natur oder Kunſt ihm jemals gegeben haben. des Fahrens bemerkt hatte,; und welchen ſer 
Hr. de Carro macht ſich anheiſchig, den ſei⸗ ins Leben zucuͤck zu bringen fuchte. Es mußten 
nigen ganz ahnliche Raucherungs⸗Apparate für ſofort einige Eſſenzen, die Dalberg auf Reiſen 
250 Gulden Convent. Münze, ohne Stein- und bei ſich zu ſuͤhren pflegte, herbei gebracht wer⸗ 
Eiſenplarten aber für 220 Gulden Conv. My den. Der Fuͤrſt nahm den Mann auf ſeinen 
nach auswärts zu Jieſern. R Shoes, gab ihm einige Tropfen ein, rieb ſeinen 
Herr Kramer zu Regensburg erzähle, er Körper, und bald kehete das Bewußt ſeyn des 
habe mehrmals Gelegenheit gehabt,, mit dem Landmannes zurück. Er erzaͤhlte jetzt, daß er 
Fuͤrſten Dalberg über feine politiſchen Verhalt⸗ aus der Gegend von Bruͤſſel gebürtig ſey, und 
niſſe zu ſprechen, und dieſer habe, als es das feinen Sohn, der damals zu Mainz in Bes 
legte Mal am September v. J. geſchah, mit ſatzung lag, beſucht habe: allein auf feiner 
einer ſeltenen Ruhe und Unbefangenheit Fol⸗ Heimteiſe habe er aus Mangel an Gelde ſchon 
gendes erwiedert: „Ich habe bei allen meinen drei Sage e als Brod gegeſſen und in 
politiſchen Schriften ſtets das Deſte Sk: abgelegenen Scheunen gefthlafen, Der Fürſt 
lands, dleſes Landes der Treue und Redlich⸗ ließ ahm mun etwas Wein reichen, ging in den 
keit, beabfichtiget; die Welt urtheilt oft frei⸗ Wagen zuruͤck und holte ſelbſt ſo viele große 
lich hart, und nach dem Scheine, weil fie die Thaler, als er mit den beiden Händen faßen 
Vexanlaſſungen, die Macht der umſtaͤnde nicht konnte. Freundlich legte er dieſe in den Hut 


* 


u 


des Mannes, munterte ihn auf feine Reife fort- hoffnungsvolle 


zuſetzen und ſich auf derſelben recht zu pflegen. 
Erſt als er ſah, daß der Kranke wieder gehen 
konnte, ſtieg er in den Wagen und verſchwand 
dem Auge des uͤberraſchten Landmanrs. 


Bei meinem Abgange von hier nach Frank⸗ 
furt a. d. O, verfehle ich nicht meinen verehrten 
Goͤnnerk, Freunden und Bekannten hierdurch 
herzlich für alle die Veweiſe Ihrer Guͤte zu dan⸗ 
Ten, da es mir theils Verhaͤltniſſe, theils Zeit 
unmöglich machen, dieſes einzeln muͤndlich oder 
zu thun. Zugleich empfehle ich mich 

rem fernern guͤtigen und freundlichen An⸗ 
denken, und verſichere, daß mir Ihr Andenken 
und die Beweiſe Ihrer Wohlgewogenheit ewig 
unvergeßlich ſeyn werden. Rügen den 23. Aus 
guſt 1817. 
Carl Kriele, bisher Lehrer und Erzieher 
der jungen Grafen von Carmer. 
Die Entbindung meiner Frau von einem 
Sohne zeige hiermit ergebenſt an. 
obriſchau den 27. Auguſt 1877. 
v. Keltſch. 
Die Entbindung ſeiner Frau von einem 
Sohne, deſſen Leben aber bald wieder endete, 
zeigt ſeinen entfernten Freunden ganz ergebenſt 
an. Breslau den 27. Auguſt 181717. 
i . Chlebus, Hauptmann. 


Heute fruͤh ſtarb unſere gute Tante, die 
reyin v. Seherr⸗Thoß, an der Waſſer⸗ 
cht in einem Alter von 83 Jahren 7 Monat, 
Wir zeigen dies theilnehmenden Verwandten 
und Freunden unter Verbittung der Beileibsbe⸗ 


zeugungen ganz ergebenſt an. Neumarkt den 
29, Auguſt 1817. 5 
Beate von Carlowitz, geb. von Ko⸗ 
ſchembahr. ET 


Carl von Carlowitz. 


Von unfern drei am Scharlach > Fieber ſich 
Tank befindenden Knaben traf heute früh um 
2 Uhr den Aelteſten Guſt av Wilhelm von 
8 Jahr 1 Monat das Todes⸗Lobs. Waͤhrend 
fetzt nur erſt ein ſchwacher Schein von Beſſerung. 
bei denen Jüngeren iſt, fo muͤſſen wir dieſes 
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Nee dee * O! jeder w 
reund wird wohl an unferm Schmerz in 
Stille deu herzlichſten Antheil nehmen. 
Breslau den 29. Auguſt 1817. 2 
Der Kaufinann Albrecht und Frau, 
Heute früh um 6 Uhr ſtarb an den Folgen der 
Schwindſucht mein innigſt geliebter Gatke, der 
hieſige Traiteur Johann Gottl. David Krocke, 
in einem Alter von 33 Jahren. Dieſen uner⸗ 
ſetzlichen Verluſt für mich und meine drei klei 
nen Kinder habe ich hiermit meinen Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt anzeigen wollen, 
und füge die Bitte bei, meinen Schmerz nicht 
durch Beileidsbezeugungen zu vermehren. 
Altwaſſer den 29. Auguſt 1817. 
Johanne Krocke, geborne Pechmann 
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Amsterdam in Cour. a Vista | 14044 
Bine re Na. 2 M. — 14 
. Ham Beo. W. 1517 — 
Ne 2 2 N. — 1:08 
London p. 1 Pf. Sterl. dito 6. 12 — 
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Augsburg 2 M. 5 201 
Wien in W. W . a Vista N — 
. 2 M. 22 2 
Ditto in so KX. A Vista N — 1015 
Dittss?s?s? 2 M. — a 
Berlin; u. se A Vista] — 99% 
Din rn Zi ee 2 NA. 1 
Holländische Rand-Ducaten 1 264 96 
Kaiserliche dite- Ar. .> Pit 948, 
Friedrief % r 5 101 107 
Corventions-Geld „ . . . . 101 — 
Er Munze 1752 176 
Tres erscheine 100 a 
8 von 1000. Rthlr. . 0% 10% 
Ditto - 00 = 4. 206 f 
a ie 2 = z > 2; 10% 
resi. Stadt Obligations 10 100% 
Holland. a 1 5 } — 
Bango- Obligationen r — rg.‘ 
Churmärk, Obligations 53 sah 
Dantz. Stadt- Obligations 2» — 
Staats- Schuld- Scheine 77 mE 
Lieferungs- Scheine 6% 5% 
Wiener Einlösungs-Scheine p. 160 fl. 2 | 44 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, wilh. Sottl. Roen's 

Buchhandlung, auf der Schweidniger Straße, iſt zu haben: 4 

Reinbard, K., deurſches Handwörtertuch für zie Geſchaͤftefub rung, den Umgang und die Lektüre. Zweite 
vermehrte uad verdefierte Ausgabe. 3 Yänte, g.. 8. Atto d. 1 % Ktbit. 15 fp. 

Ciceros, M. T., auserleſeve Reden, überletzt und ertäutert von F. E. Wolff. ya Band, weicher 5 
Rede gegen den uintus Cactlius, die Sin eitung der erſten Klogerede gegen den Taß Vekree e der jme 

ten Klagerede gegen den Cal. Verres, erst und weite Abtheilong enthält. Auch unter dem Titel: 

iceros, M. Eu Reden gegen des Enjus Virret, ubreſetzt und erläutert von F. C. Wolff Sie 


and. gr. 8. Altona. ; ae g s 8 i 
Berger, J. E. v., allarmeine G urbzüäge gun Wiſſenſchaft. ate Sbeil: Analoſe des Erkenntnifvermönens 
oder der erſcheinenden Etkennteiß im Allgemeinen. gr. 8. Altora. 1 Atbtr. 8 for, 


— — — 


weitzen 6 Aiblr. 13 Sgi, Roggen + Nihlr. 25 Sgt. Gerſte 3 Kthlr. 3 Sgr. Safer 2 Rıblr. 19 Sar. 


Sicher heies Polizei. 5 


entgehen. 
ten aßt, feſtzuhalten, und dem Königlichen Inquiſitoriat zu Glatz von feiner Haft Nachricht 


zu geben⸗ Wir erbieten uns zu ahnlichen Gegendienſten. Heinrichau den 27. Auguſt 1817. 


Das Gerichts ⸗Aint der Ilnd Mazeſtät der Königin der Niederlande gehörigen 


ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, eine gelb und ſchwarz gepunkte Mancheſter-Weſte, einen braun 
tuchenen Frack, kalblederne Stiefeln, und einen grau tuchenen Mantel mit Aermeln. 


—— 


(Warnungs⸗Anzeige.) Der unten fignalifüte Dauerfohn Anton Matzner, aus Batzdorf 


is Dohmen, iſt nach erlittener Zjähriger Zuchthausſtrafe den z0ſten huſue, in Kei des 
l 


be, igli 
reußiſchen Staaten bei zjähriger Feſtungsſtraſe anterſagt worden.. Indem wir dies ri 
orſchrift gemaß hiermit betanmt machen, erſuchen wir zugleich alle Milltair- und Civil⸗Be⸗ 


iu ihn ergangenen Urtels, u 
hörden, fo wie Jedermann, ihn im Ruͤcktehrungs⸗ und Betretungs⸗Falle ſogleich arretiren und 


aͤns nächte Eriminal⸗Gericht abliefern zu laſſen. Glas den 26. August 1817. 


7 2 
Das Königliche Landes⸗Inquiſitoriat. 


ä — EG.ͥ3— — .2⁊— — 


Teblctaleltation.) Vo- Selten br unterzeichneten Köatgl. Ober Landes- Gerichte wir 
Sohne des verſtorbenen ehemal gen Cammerers zu Erzutzburg Joſeph Alt ander Biber, auch 
Naſſau 


it, dem Antonius de Padua Augustinus Henricus Bibiſch, auch von Naſſau 


benannt, weſcher ſich Im Monat Nodember 1801 bei dem vormaligen Furſtlich Hohenloheſchen 


* 
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ufer terie Regiment bieſelöſt als Mousquetier anwerben e Wengt April ages aber 
IE eule fen worben „ ſich hierauf eien, und feliden von ſtinem Pe Aufenthalt 
weder feibit nom durch Andere Nachricht gegeben hlermit offer tlich bekannt gemacht: daß 
eint Schweſter Anna Marta Eliſabeth veregelichte Kreis⸗Sieu r. Caſſe⸗Controlleur 9, Sch mite⸗ 
Lale „ geborne v. Naſſau, zu kuͤben, auf feine Edicral⸗ Vorladung Debufs der Lodes 
Erklärung und hiernächſtiger Auszahlung ſeines in Deposito bes unterzeichneten und des 
Rintzt. Ber⸗kaldee⸗Gerichts zu Glogau befindlichtn väterlichen und mütterlichen Ven nioͤg nd 
an ße, dir Exkrabenem, und deren, fo wie des Abweſenden Alteſten Bruder, ten vormaligen 
Lieutenant Joſeph ku zwig Auguſt v. Naſſan, angetragen hat. Ja Deferirung dieſes Antrages 
wird daher der Aatontus de Padua Auguninus Heurteus Bieziſch, genannt von Naſſau, ſo wie 
Bißen etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erenchmer bieedurch eln fuͤr allemal und 
alfo peremtorte vorgeladen, fi) a dato binnen 9 Monaten und la gſtche in termino ptae- 
sudiciali den 15. Juny 18 8 Voc ni tars um 10 Uh. vor dem ernaunken Deputirten Ober⸗xon⸗ 
Zes⸗Gerichts⸗Aufcultator von Saliſch cloler entw der persönlich, oder auch durch einen mit 
gerichtlichen Zeuzulſſen von feinem, des Provocaten, Leben und Anſentpalte ve ſhenen, g ſeh⸗ 
lich zuläſſigen Bevollmächtigten, zu melden und hierauf weleere An weifung zu gewärtigen, 


Königl. Preui, Ober: Landes- Gericht von Sckeleſi /. 
(Edictalcitatiog.) Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht wird, auf, den Antrag 
ver verwittweten Lohnkutſcher Marta Magdalena Dittfeld hierſelbſt, deren aͤlteſter Sohn erſter 
Ehe, der unter dem ehemaligen v. Grawertſchen Infanterie-Regiment geftandeue Mousquetier 
George Wilhelm Gebhardt, welcher in der Affaire bei Wartha im Jahre 1807 in feindliche 
Gefangenſchaft gerathen it, und von dieſer Zeit an beine Nachricht von ſich gegeben hat, hier⸗ 
durch dergeſtalt öffentlich edieraliter vorgeladen, daß er ſich binnen drei Monaten, und zwar, 
vom 1. September a. d. an gerechnet, in dem dieſerhalb auf den 29 ſten December d. N. 
Vormittags um 10 anberaumten peremtorifchen Termino vor dem Herrn Reſerendarius Krauje 
an unſerer gewoͤhnlichen Gerichts „Stelle entweder ſich perſoͤnlich einfinde, oder ſich ſchriftlich 
melde; wogegen er im Fal ſeines Außenbleibens zu gewartigen hat, daß er nach Vorſchrift 
der Geſetze für todt ertlart, und das von ihm ererbte, in einem Hypotheken + Kapital von 
100 Rihlrn, befichende, Vermögen feiner Mutter, der verwittweten Dittfeld, elgenthuͤlulich 
zugeſprochen werden wird. Wornach ſich derſelbe gebührend zu achten. Decretum Bresiau 
den 30, May 1817. i Abutgliches Stadt Gericht, 
(Subhaftaon und Edictalcitatlon.) Von dem Königlichen uſtig⸗Amte zu St. Vincenz 
wird der auf dem Elbing sub No. 30, in der Junferngaffe belegexe Johann ottfried Stegen 
ſche Fundus, beſtehend aus einem neu erbauten, 4 Stock hohen Wohngebäude, einem Hinter⸗ 
dauſe, Hofraum und einem Garten, zuſemmen gerichtlich auf ein Quantum von 7500 Rthlr. ab 
eſchaͤtzt, auf den Antrag verſchiedener Glaͤudiger, hiermit nothwendig ſubhaſtiet und oͤffentlich 
eligebofen. Zn dteſem Zweck find nachſtehende Bietungs Termine, als der rote Junp, gir Sep⸗ 
tember und gte December c., feſtgeſetzt worden; und es werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungs 
fähige hiermit eingeladen, in diefen Terminen, za Men aber in dem letzten peremkoriſch ans 
Redenden Bietungg⸗Termine den gten December, ormfttags 10 Uhr in hleſiger Amts⸗Kanzlek 
entweder in Perſon oder durch zuiäffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die Bedingungen und 
Modalitäten der Subbaſtatton zu vernehmen, darauf ihr Gebot zu thun, und demnaͤchſt zu 
gewaͤrt gen, daß dem Melſt⸗ und Beſtzahlenden befagter Fundus nach erſolgter Einwilligung’ 
der Exträhenten zugeſchlagen, auf eiwa fpäter eingehend t Gebote aber nicht weiter reflectirt 
werden wird. Die über diefen Fundum aufgenommene Taxe kaun zu jeder Zeit in bieſiger 
Amts⸗Kauzlet eingeſehen werden. — Uebrigens werben alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtenden⸗ 


a. 


ten; Bopufs der Wäheneßriung lpree Gerechtfante, sb Pocda pracclusi et silentii psrpctai 


dbenfaus Hiermit vorgeladen. Breslau den 28. Februar 1817. 


ſtiz Commiſſarlen Peierſſon und Nowag vorgeschlagen we 


5 2 Koͤnigl. Juſtiz, Ent zu St. Vincenz. Jung eig. 

„ (Evictaleltatlon.) Von dem unterzechneten Gerichts Amte werden bel der gefchehenen 
Wi, deraufhebung des Suspenſtons⸗Edicks der das Milttair angehenden Prozeſſe, dießenigen 
Mili alrperſonen, denen dieſes Edtet bisher zu ſtatten gekommen und welche an die Kaufgell er 
des geweſenen Krerſchmers Ehriſtian Becker zu Klen⸗Sägewit, worüber der L qulsatlors⸗ 
Prozeß eröffnet worden, aus irgend einem Grunde rechtsguͤltige Anſpruͤche zu haben vermehnen, 
hierdurch vorgeladen, ſich vom 26. Julius a. c. angerechnet, binnen neun Wochen, fpät:fleng 
aber ta dem auf den 29. Sepeember biefeh Jagres anſtehr den peremtoriſchen Termine früh um 
10 Uhr auf dem herrſchaftlisen Schloſſe zu Klein⸗Sägewitz entweder in Perſon oder durch zus 
läge, mit hinlaͤnzlicher Information ver ſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Ju⸗ 
rden, zu meiden, Ihre Forderungen 
anzubringen und zu befcheinigen, wogegen die Aus bleid enden zu gewärtigen haben, daß fie mit 
allen ihren etwanigen Anfprüchen an die Cheiſtian Becke ſche Kaufgelder-Maſſe praͤcludirt und 
Berz gegen die N Gläubiger ein immerwaͤß re des Stlſchweigen auferlegt werden wird. 

* 1 uly 1817. 
e N Das Gerich's Amt Klein⸗Saͤgewitz und Grunau. Gruͤtzner. 
(Sdictalcltatlon.) Von dem Fuͤrſtlich Aahalt⸗Cothenſchen Fre ſtandesherrlichen Bericht 
u Pleß wied hierdurch kund gethan, daß Über den Nachlaß des verfiochenen kirfigen Aön'gl. 
untz⸗Commiſſions⸗Rath Schaͤffer der erbſchaftliche Lauldations-Prozeß auf den Antrag 
der Erden dato eröffnet und terminus ad Iiquidandum et Justificandum praetensa, auf den 
Zoſten October c. 2. anberaumt worden iſt. Es werden daher dle unbekannten Erebitores des 
gedachten Königl. Juſtißs⸗Commiſſions⸗Nath Schäffer bier durch vorgeladen, In dem gedachten 
Termine Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern des unter eichneten Gerichts entweder in Per⸗ 
fon oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidtren, deren 
Richtigkeit nachzuweiſen und hierauf das weitere Rechtllche zu gewäͤttigen, mit der Warnung, 
daß die außenblelbenden Credſtores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt und mit 
hren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤub ger ven 


g der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſes werden. Pleß den 3. Junp 1817. 


Fͤrſtl. Anhalt⸗Coͤther⸗Pleßiſches Freiſtandes berrl. Gericht. v. Shi, Hausteutner. 
„ Oeffentliches Aufgebot.) Das unkerzelchnet⸗ Gerichts⸗Amt macht hierdurch bekannt, daß 
bei den vereinigten beiden Kirchen zu Kreibau und Alter le hm nach ſtehende Hypothek⸗Jnſtre⸗ 
mente: 1) bei der zu Kreibau, a) auf die Freigaͤrtner⸗Nahrung des Gottfried Hahn zu Krelbon 
vom 21. April 1808 uber 100 Rthlr., b) auf die Fretſtelle des Johann Gottlieb Reichelt do⸗ 
ſelbſt vom 21. März 1804 über 65 Riblr.; 2) bei der zu Altenlohm, auf die Häuslerfielie des 


Gottfried Gantſchel zu Oder Kapſerswoldau vom 24. Junp 1803 Über 40 Rtßlr., — beider 


feind ichen Invaſton im letzten Kriege 1813 verloren gegangen find, Wenn nan von Seiten 
des Kirchen Amtes auf das öffentliche Aufgebot und Amortlſatkon dieſer verlornen Jnſttuwente 
angetragen werden; fo we den alle unbekannte Juhaber oben bemerkter Hypolhel⸗ Inſttu⸗ 
mente hierdurch aufgefordert, in termino den zıflen October dieſes Jahres Vormit⸗ 
lags 9 Uhr bleſelbſt entweder in Perſon oder duech eee ee Mandalarten auf 
em herrſchaftlichen Hofe zu erſchelnen, folche zu produchren, drüber, wle fie in lhre Hände 
bekommen, ſich auszuwelſen und ugleich anzuzeigen, os und weiche Anſpruͤche fie daran etwa 
Machen zu konnen glauben möchten. Dagegen werden gedachte Inhaber, wenn fie in diefem 
Termin ganz ausbleiben fellten, mit löten erwanigen Anſpruͤchen an diefe Inſtrumente und an 
die darin verpfändeten Grundfi ce auf tm er und ewig damit praͤcludtet und abgewieſen, arch 
nach erfolgter Präcluſton die Inſtrumente ſelbſt amertiſirt und den erwähnten beiden Kirchen 
Aber die beſagten Summen neue Hypotbek⸗Verſchreit ungen ertbeilt werken. So geſchehen 
Kreibau den 8. July 1817. Das Gräflich von Panin⸗Poninsty Kreibouer ©: richte: Ant. 

- Mattiller, Juflitiarius. 
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1 ekan tmach ung.) Die Hopotheken⸗ Bücher der Doͤrfer Schmoltſchütz, Stronn und 

en ſollen, auf den Grund der daruber in der 1 ur vorhandenen und 

von den Beſitzern der Grundſtücke einzuzlehenden Nachrichten, den. 

ein jeder, welcher dabel ein Intereſſe zu haben glaubt, und feiner Forderung die mit der In⸗ 
roffation verbundenen Vorzügsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten bei dem 
erichts⸗Aate zu melden, und feine efwanigen on —.— näher anzugeben. Bernſtadt den 

23. July 187. EM chmeltſchüg, Stronn und Wapnig, 


geſonnen, auf feinem eigenen Grund und Boden eine oberfchlägige Bretſchneidemuͤhle neu zu 
br 70 N der Klein⸗Meuüller Gettfried Freudenberg ee 
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wle hierdurch inſtaͤn ign, uns mozlichſt balo davon zu benachrichtigen, und zugleich uͤber die 
Umſtande dieſer Ponte, beruf Er maͤßzigung Ihrer Anſpruche an unfern M licalr » Unter 
ſcützungs⸗ Fonds, Auskunft ertperlen zu wollen; wie denn im Vertrauen auf dieſe menſchen⸗ 
fel undliche-Aushülfe, Tine Hantzrbliegene des Huſaren Kirdewsty hierdurch aufgefordert 
wersen, ſich zu ſelchem Ende bei der Ooeclgkett iores Woßnoets zu melden; es ſey denn, daf 
fie ſich unter nachſtehen der Adceffe unmift elbar an uns ſcloſt wenden wolen. Braunſchweig den 
18. August 181%. Braunſchweigiſcher Mataereüaterſtützungs⸗Verein dom Jahre 1818. 
. von Hoguborß, Piaſident des Vereins, 1 
(Aufforderung,). Da ich durch den Andauf des Gutes Stronn meinen Wohnſitz veraͤn⸗ 
dert hade, und deshalb in den durch die General⸗Vollmacht des Herrn Baron von Kloch auf 
Waßfet nar anvertrauten Angelegenheit nichts weiter vornehmen taun;z ſo mache ich dies be⸗ 
kannt, und fordere zugleich Jeden, weichem aus dieſem Voumacht⸗Verhaltniß, oder aus der 
don mur bisher geführten Administration der Baron v. Klochſchen Hüter, eine rechtmaͤßigt 
Forderung zuftebt, hiermit auf, ſich au den Juftitlarius Seeliger zu Oels zu wenden, und 
mit Diefen das Weitere zu verhandeln. Stronn den 29ſten Auguſt 187. f Ma 
MER Eidmann von Maguſch. 
(Verpachtung.) Das Herzoglich Brgunſchweſge⸗Oelsſche Farſentdums⸗Gerichz N 
hierdurch öffentlich bekannt, datz die Brauntweinorennerel⸗ Gerechzigkelt, Gaſtwirthſchaft und 


| er | 


Ack wirthſchaft des ſogenannten Elbing ⸗Krerſchamz zu Mathe bei 258 dach den don 
Kerſchmer Macheſchen Erben uſtellenden Bebin⸗ Aa an den Meifibietenden zu 0 8. 
ten befunden worden, und lader baber alle Pachtluſtige hierdurch ein, In dem auf den 20. eb⸗ 
mber 1817 Vormittags um 10 Uhr auberaumten ermine in den Zimmern des Herzoglichen 
Dieftentzums⸗ Gerichts zu Oels vor dem Herrn Deputirten ꝛc. Aſſeſſor Reltſch zu erſchelnen 
und ihr Pachtgebot auf gedachte Realltaͤten abzugeben, Übrigens aber nach elngeholter oder⸗ 
dormunoſ. aftlucher Genehmigung die Abſchlleßung des Pacht Contracis um erwaͤhnte Reallt 
en zu gewürtigen. Den jenlgen, welchen rs tler an Bekanntſchaft fehle, werden die Jul 
ez Tlede und Fulle vorgeſchlagen, an deren einen fie ſich wenden loͤnnen. Oels 
en x. Aaguſt 1817. 
(Verpachtung.) Slersdorſf unterm Kyneft den 18. Auguſt 1817. Nachdem das herr⸗ 
ſchaftliche Brau- und Branntwein⸗Urbar zu Giersdorff mit ult. September dieſes Jahres 
bachtlos wird, und anderwetkig auf 14 Jahr, das iſt, vom iſten October o. bis Ende Decenw 
818, verpachtet werben ſoll; fo wird dem publico hierdurch bekannt gemacht, daß Tarmi- _ 
Rus zu otefem Behufe auf den reten September e, Vormittags um 9 uhr in der Glers⸗ 
dorffer Amts⸗Canzlel anberaumt worden iſt. Pachtluſtige, denen die Bedingungen, unter wel 
chen die diesfällige Verpachtung geſchezen fol, ta gedachter Amts⸗Canzlel noch vor dem S 
Mine vorgelegt werden ſollen, werden daher 1 vorgeladen, beſagten Tages in der an⸗ 
dez zigten Gerichts elle zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß 
mit dem annehmbarſten Bezaflenden, und der die ſicherſte Caution zu beſtellen im Stande ik, 
Nach erfolgter Approbation von Selten des bleſigen Dominli der Pacht⸗Contract werde abs 
9 ige 8 ine d 4 Septemb: wird die Jagd anf d gi 
Gagd⸗Verpachtung n termine den aten ember c. wird die Jagd anf den Guͤtern 
Bradsfch de A Onieffau, Neumarktſchen Kreiſes, an den Deft- und iebletenben uͤberlaſe 
fin werden. Pachtiuſttge werden dagero eingelaben, gedachte! Tages Vormittags zwiſchen 
8 und 1a Uhr in dem Wohshauſe zu Brandſchuͤtz tdre Gebote abzugeben, wo fie den Zuſchlag 
Alsbald zu gewärtigen haben. Breslau ven 23. Auguſt 1317. Der Kreis⸗Jußtiz⸗Rath. 1 
Jagd Verpachtung.) In teruino den gten September c. ſoll die Jagd zu Hennigs dorf 
und Kaazendoeff, Brestauſchen Kreifes, bis Bartholomä! 1 55 den Beſt⸗ und Meiſtbteten⸗ 
en uͤberlaſſen werben. Pachtluſtige wollen daher gedachten Tages Nachmittags um Uhr 
ihre Gedote auf dem Schlee daſelbſt abgeben, wo fle den Zuſchlag ſefst getvärtigen können. 
Breslau den 23. Auguſt 1817. Fe Der Kreis ⸗Juſtiz⸗ Rath. 

(Zaus verkauf in Beleg.) Ein fo bequem als angenehm dewobnbares Haus in Brieg, 
welches mit Einfußre, Stallang, anfıpnl ofraume und Damit verbundenem Garten ber⸗ 
ſehen iſt, else vorspeilbafte kage dat, und ſich in vol mr Bauſtan de 119 aus 
fetter Hand zu verkaufen. Das Weikert iſt dei dem Eigenthuͤmer des auf teſtger Altbuͤßen⸗ 

aſſe sub Nro. 1391 belegenen Hauſes zu erfahren. Breslau den 20. Auguſt 1817. Fe 

(Auetionsanzeige.) Auf den gfen September d. J. werden auf dent hieſigen Rathhauſe 
berſchiedene Meubles, Hausgeraͤthe, Betten, weibliche und männliche Kleidungsſtuͤcke und 

Vaͤſche, Uhren, muſikaliſche Inſtrumente ec. gegen gleich baare Dee gend 
werden. Kaufluſtige werden hiezu eingeladen. Oppeln den 28. uguſt 1817. 
% Komgliches Juſtiz⸗Amt Czarnowanz. Storch. 

Zu verkaufen) iſt fuͤr einen ſehr billigen Preis ein e de in gutem Zuſtande ſich 
befindendes, Huf⸗ und Waffenſchmiede⸗ Handwerkszeug. Das Mühere erfährt man, jedoch 
Portofrei, bei Herrn Gottlieb Keſſelhut in Militſch, amn. polnifchen 73 No. 30. 

(Pferd zu verfaufen.) Ein Goldfuchs, 7 Jahre alt, von der beſten ruſſiſchen Race, ges 


find und fehlerfrei, ſtehr in der Neuſtadt No. 155 . 7 a 
nd fehlerfrei, ſteh A 70 een von ſehr geſchmack⸗ 
Fabri 0 


„ Papier⸗Tapeten) hleſiger Fabrik, rein und fair it. N 
vollem Druck und lebhaften Farben, find zu ſehr wohlfei ie Abrifpreiſen zu haben; 
a De er 90 ik, am Naſchimarkte No. 1983. 


m 


im Gewolbe der Läckir 
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elt Poe hend, v Sen nige und 8 Stein feine einſchürtge Ausſchuß⸗ 
Wolle find zu verkaufen, Juntern ei ae Feine ene, 


© Lebsaber es Milerry zun Cop're 


f No. „als auch um Decorlien der Zimmer, find zu gaben 
Taſchen Straße No. 1060. bre! Stlegen. 3 2 


1 De, 4 a ai a i 75 
> Bekanntmachung.) C. F. W. Patzig aus Berlin, in feiner Bude auf dem Naſch⸗ 
markte, empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte mit ſeineim wohl aſſortirten Lager fremder 
und Berliner Fabrik⸗Waaxen, beſtehend in geftreiften und quadr. Gingbams aller Art zu Klei⸗ 
dern und Vetten; 4 und 2 breiten gedruckten Cambries; brochirten und gedruckten Kleidern aller 
Art; Oſtindiſchem, Engliſchem und Berliner Mull; weißen und couleurten brochirten Hair⸗ 
torts; glattem und fasonnirten Cambric, Dimity, Baſtard; glatter, geſtreiſter und bro⸗ 
chirter Gaze, Lampets und dergleichen mehr; Mouslin; ganzem und halbem Piqué, der⸗ 

leichen Bettdecken; Engliſch Leder und Rips zu Corſets, Merinos⸗, Tifty⸗ und Cattun⸗ 

Dächern in allen Großen; Cambray⸗ und Madras⸗Tuͤchern; weißen und couleurten Piqusss 

ſchwarz ſeidenen, wohenen und andern Weſten; couleurten Zwirn-Nankings, Merinog = und 

Cattun⸗Vorten, Pompadours; achtem Eau de Cologne von Frenz Maria Farina; Palm⸗, 

Windſor- und Serail⸗, fo wie verſchiedenen andern Seifen, und mehreren dergleichen Artikeln 

zum billigſten Preiſe, er N . 2 ; 
De (Choeslade,) Während dem Breslauer Markte empfehle ich mich wiederum mit 

der an Güte und Geſchmack bekannten und beliebten Chocolade meiner Fabrik, in folgenden 

Sorten, als: feinfte Vanille-Sorte das Pfd. 48 ſgr., beſte ärztlich approbirte Geſundheitsß⸗ 

und Moos ⸗ Sorte das pfd. 40 fgr., wie auch ganz feine Gewürz- Sorte das Pfd. 32 gr. 

Muͤnze; imgleichen mit f . 
(Engliſch Strickgarn), halb und ganz gebleichtem ſehr ſchoͤnem Parchent in 

billigſten Preiſen, nebſt mehreren Baumwolle Waaren, zu haben auf dem Leinwand hauſe 

zten Boden links der Treppe bei Joh. George Jaſchke aus Reichenbach. 

( GVetaammechung.) Zu bevorſteßendem Markte add ſich mit allen Sorten A, z und 
br. ſchoͤn geblelchter Gebirgs⸗Leſuward, 1 eas und ganz feinen Weben, allen 
orten bunker kein wan . und Ueberzuͤgen, allen Sorten Tiſch⸗ und Hand; üchers 

et fowsp! Schachwig als gezogen, nebfi allen Sorten Deillich, unter Verficherung der 
lig ſten Preife, Breslau den 30. Auguſt 817. Bu i 

5 Friedr. Wü. Muͤner, in der Neuſtadt im Specrrey⸗Gewoͤlbe. 

(Schroot⸗ Niederlage.) Aus der Fabrique der Herren Pleſchel et Comp. la 
Genthin habe ich eine . ie Patent Schrodtes 
Abernommen. Der erſte Trans port iſt bereit: N und t alen Nummern, zu den 
Fabr quen⸗Paetſen, wit Zuztehung der aufs Billigse berechneten Koſten, nunmehro bet mir 
gegen baare Zahlung zu haben. Auswaͤrtige Aufträge und Gelder muß ich mir portofrei ers 
uten. * “Gottfried Deffelein, Earlögafr No. 7433. 
(Aozeige.) Neu augefommene ſebr ſchoͤne fafttge Genueſer und Gardeſer Citronen, ſchoͤne 
Gedirgs⸗Butter, acht fein Provencer⸗Oel, nebſt allen Sorten Papier, Wein, Taback, Specerel⸗ 
und Förbe⸗Waaren, find billig in Kiften, Ballen und Faͤßern, fo wie auch einzeln zu haben bel 

x g Ernſt Singrhaller, auf der Odergaße No. 270, 

(Anzeige. Sehr ſchoͤne fette Holläͤndiſche Herte ge, friſch und marinirt, pro Stück 

42 5 Sgl. Münze, — desc leichen beſte Schottiſche und Aalb. Kaſten⸗Heringe in ganzen Tone 

mein, empfiehlt 1 b F. A. Hertel, am Theater. 

Anzeige.) Neue Hollaͤndiſche Voll⸗Heringe verkauft zu den bite ſtes Preifen 

3 ; der Heringer k. S. Fiebig, Stockgeſſe No. 1988. 
(Bekanntmachung.) Seit Johanni wohne ich nicht mehr auf der Schweienitzer Straße, 

fondern auf der Hummferey in meinem eigenen Haufe, der Apotheke gegenüber. Solches 

mache ich meinen werthen Abnehmern ganz ergebenſt bekannt. Breslau den 1. Septbe. 1817, 

u ee A ee Seottlieb Bucks, Graupner. 


ine eins 
1 421 2 x 1 1 ren d are 
8 En Bouache 7 Blumen, treu nach der Natur, auch Landſchafttn , 
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. Vekeunmachung.) Die Niederlage meiner Cichörten 3 Jabrigue ent van beute an in das 
Daus der Herren F. W. Grundmann et Comp. auf der Schweidnizer Gaſſe We „Breslau 
den 30. Aügziſt 18 1j, ai Et Bir RE „Carl Withein⸗ Braffer. 
(Bekauntmachung.) Elnem Ins und auswärtigen reſpectlben pu Ukum zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß ich meine kiqueur⸗Fahrik und Schankgelegen belt von ber Kupferſchmeiedegaſſe 
nahe vor das Nicola ⸗Thor verlegt habe; wobef ich, bei feinen und ordinakren 1 auch 
billige Preiſe verfpuege, RS 15 F. T. A. Küchling. 
(Bekanntmachung.) Altersſchwaͤche veranlaßt mich, meine Schnittwaaren⸗Hand⸗ 
lung mit allen Actioen und Paſſiben meinen Söhnen Samuel und kudwig zu übertragen. 
Mit gewoͤhnter Redlichkeit ſetzen dieſe nun die Gefchäfte fort, und bitte, dankend für das mir 
ſeit langen Jahren geſchenkte Vertrauen, daffelbe auf dieſe gefälligst aͤbert ragen zu wollen. 
Dernftadt den 30. Auguſt 181 . Bernhard Levy. 
In Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfehlen wir uns unſern reſpectiben Freun⸗ 
den, bittend, von der neuen Firma gefällige Bemerkung zu nehmen, und auch biefer, wie der 
fruͤhern, das bisher genoſſene Vertrauen zu gönnen. Zugleich erſuchen wir alle, dle irgend 
eine Anforderung an die alte Raggion, ober Jahlung an dieſelbe zu leiſten haben, binnen drei 
Monaten von heute ſich zu melden, worauf Erſtere auf prompte Befrievigung zu rechnen haben, 
etztere aber ihre Saldi binnen dieſer Zeit guͤtigſt abtragen wollen. Bernſtabt den Zoſten Au⸗ 
guſt 18 17. * ö a B. Levy Sohne. 
(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und reſp. Publikum mache ich ganz ergebenſt 
bekannt, daß ich mich als Spormuacher hierſelbſt etablitet habe; auch ift ſchon ein anſehuliches 
Lager dergleichen Arbeit fertig, ſo daß ich im Stande bin, jeden Auftrag prompt zu erfüllen, 
und verfpreche ich die beſte Arbeit zum billigſten Preiſe. * 55 12 8 5 3 1 
Joh. Joſeph Weis b ri ch/ Reuſche⸗ Straße in No, 30 neben dem goldenen Schwerde 


im Keller. e 3 . N 
(Lotterienachricht.) Die Renovation der aten Claſſe 36ſter Claſſen⸗ Kot, 
terte, welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und deren Ztehung auf den Aten September d. J. 
feſtgeſetzt iſt, muß bei unfehlbarem Verluſt des Anrechts au den Gewinn big zum as. Auguſt 
geſchetzen. Sie beträgt für das ganze Loos 5 Rthlr. 4 Gr. Gold oder 5 Nthlr. 19 Gr. Courant, 
das halbe 2 Rthlr. 14 Gr. Gold oder 2 Rthlr. 21 Gr. 6 Pf. Courant, das Viertel 1 Rthlr. 
2 Gr. Gold oder 1 Ahle, 10 Gr. 9 Pf. Courant. Kauflooſe ſtad bis um Ziehungstage zu 
daben, und koſtet das ganze koos 7 Rthlr. 20 Gr. Gold oder 8 Rehlr. 19 Br, Courant, dat 
albe 3 Rthlr. 22 Gr. Gold oder 4 Rthlr. 9 Gr. 6 Pf. Courant, das Viertel ı Rihlr. 22 Gr. 
Gold oder 2 Rthlr. 4 Gr. 9 Pf. Courant; und werden von auswärtigen Intereſſtuten Brleſe 
und Gelder kranco e tet, Breslau den 12. Auguſt 1817. N Be 
Carl Jacob . bormals Jo dann Dao d Wentzel. 
(Lottertenachricht.) Zur sten Claſſe 3ſter Lotterie empfiehlt ſich mit ganzen und gethell⸗ 


ten Kauf⸗kooſen, im Koͤnigl. Lotterle-Elnnahme⸗Comptelr, Jof. Holſchau jun. 
%o (£otterienachriht.) Zur aten kleinen Staatd-Lotterke empfiehlt fd; mit ganzen und halben 


Looſen, um Koͤnigl. kotterte, Einnahme- Comptoir, Sof. Hollchan jun, 
. (Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und Staats Lotterie find mit prompter B dienung 
del mir zu haben. va Kan 40 1 Schreiber, im weißen Lew 75 
(Capitals⸗Geſuch.) Es wird ein Capital von 5000 Rthlrn. zu 6 pro Cent Zinſen, zur 
vollig erſten Hypothek auf ein Landguͤtchen, welches ganz nahe bei Breslau liegt und uber 
„2,000 Rihlr. gerichtlich abgeſchätzt iſt, zu Term. Michaelis verlangt; worüber der Agent 
3 5 1 e 25 85 das Dräbere jagt, 5 16. 
a „„(Ankandtgung.) Ole große Kunſe⸗Gallerie von W eu, beſtehend aus 125 Stat 
ne TEN fruͤh 9 Uhr bis Abends 10 Uhr in der Albrechts Gaſſe Neo. 3 f hr 258 f 
Ir zu 820, nes N e RR OL nt Elon. { 
(Anzeige.) Einem Hochgeeheten Patronen Perſonale, weiches mit milden Bernd en be 
wuteezeſchgete Aaſtalt der Krapkenbellung und Pflege güfigft unterfiügt, zeigt die Dirceriou dieo 


n ergeben an, dag den voten Gates 
1 auf nur aasee m Für 
— — 8 . en. Breslau den | Auguſt 
1 1 14 \ k . 
chen eile Fg zu Sie Sie N 8 in 30, Aug 
(Anzeige.) Mehrere Kenner und Blumenfreunde aus Schleſten und aus der Ober⸗ kaut, 
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americana) blüten zu feben, well man dieſes ſeltene Naturereigniß ſchon dieſes Jahr an bleer 
flanze waprnedehnen offte. Da nun alle Anzeichen dleſer 155 da find, fo giest ſich der 
interfertigte die Etre, allen Natur- und Blumenfreunden bekannt zu mach en, daß bleſe aͤußerſt 


au bemerkt uͤtrigens noch, daß blos die Blumenſtange 12 Schuß 8 Zoll, der Std 4 Schub 

s Zoll, mithin die ganze Prechrpflange 17 Schuß 2 Zoll Oeſterreicher Maaß, dis zum 18. July 
betragen habe. Frledland in Bohmen den 18ten Julp 1817. \ 
pate eee 8 ee eee - 
enſtons und Unterrichts, Anzeige), Meliern ; welche ihre Sohne hleſige len ber 

fr en laſſen wohn, erbietet ds eine ſtille ſoltde Famtlie noch einige gut gebildete junge Leuft 

g enflon zu nehmen. Die Bedingungen werden fehr biuig ſeyn, und wird der Hr, Sub⸗Se⸗ 
nior Gerhardt die Gute haben, dacuber weitere Auskunft zu erthetlen. Auch würde, auf Ver⸗ 
langen, den anvertrauten Pflegebefohlnen im Zeie den, Malen, in der Mufik und im Schreiben 
terricht erthelit werden, Breslau den 9. Auguſt 1817. N 
(Geſuch un Unterkouunen.) Ein junger Mann, welcher mehrere lebendige Sprachen 
Bi und ſchreibt, den größten Theil Europa's durchreiſet hat, und ſieben Jahre in ruſſiſchen 


ienſten war, wuͤnſcht ein anfländiges Unterkommen als Setretair, Hofmeister, oder ö 
indern als Lehrer, oder auch auf Reiſen, oder ſonſt eine feinen Senntniffen angemeſſene Pla- 
gs er ſieht mehr auf gute Behandlung, als auf hohen Gehalt. Das Nähere ertheilt das 
X SE Keufchen-afe No. 449 
(Zur Nicht.) Da ich wieder in den Belltz der beiden Pfandbriefe N. G. Eck erzhetd“ 
No, 28. par 200 RIblr. un! Schonbeide No. 33. per 50 Rihlr. gekommen bin, ſo bringe lch 
dies auf den Grund milner Anzeige vom aten d. M. blen mit zur an gemeinen Keuntn b. Neu- 
Walde Neiffee Kreißs ven 25. Auguſt 1817, Der Bauer⸗Auszügler Michael Chriſt. 
(Verlorner Pudel.) Es iſt den 30, Hüguß Abends ohnweit der Neuen Mühle ein ſchwar“ 
Pudel, mit weißer Kehle, und an den Unterfüßen weiß gezeichnet, verloren gegangen, 
r Pudel hat ein meſſingenes Halsband mit rothem Fries gefuttert. Wer ſolchen an den 
Rathhaus⸗Inſpettor Zülich abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung 
Vorlorner Stock) Am 27. Auguſt iſt is ewig auf. ber Schweden Schanze «in an: 
Bambus: Etoc mit ert enbeinernem Knopk,perprfien warnen + Nach Verfiferung des Co ters | 
hat ihn 7 BR, ſich genommen. Derſelbe wied freundlich erſucht, bieſen Stock in der Zel“ 
tungs⸗ xpeditton abrelchen zu al EBEN 5 ea 6 . 
(Comptelr⸗Vermiethung.) Auf der Carlsgaſſe sub Nro. 746. iſt ein großes Comptolt 
neue zu vermlethen und zu Michaeli zu bezlehen. Das Naͤßere iſt daſeldſt im Hofe odek 
e Treppe hoch zu erfahren. 72 2e N Ih 
n vermiethen.). An eine e iſt eine Stube nebſt Alcove und Kuͤche zu ver⸗ 
miethen: in der Neuen Albrechts⸗Apolhe ke. renn 
(Zu vermſethen,) Stallung und Wagenplaͤtze find zu vermlethen auf dem Naſchmarkts 
in No, 1979. e 185 TTT 
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